


KONTEXT:

TECHNIKEN

- In den letzten 50-60 Jahren gab es wichtige technische Weiterentwicklungen

- Technischere Rezepturen, die sicherer sind

Ziel ist, die Anzahl an Vergiftungen zu senken (die in der Nachkriegszeit häufig vorkamen)

Umweltschutz

Schrittweise Einführung des IPM (Integrated Pest Management)

- Umsetzung von zielgerichteter Bekämpfung

- Einführung von präventiven Massnahmen



FLÜSSIGE PRODUKTE

LÖSUNGSMITTEL: ORGANISCHE LÖSUNGSMITTEL: WASSER

LÖSUNGSMITTEL

AL  FLÜSSIGKEIT ZUR UNVERDÜNNTEN EC   EMULSIONSKONZENTRAT

ANWENDUNG (EMULGIERBARES KONZENTRAT)

SC   SUSPENSIONSKONZENTRAT

LA    LACK, DER EINEN FILM BILDET CS   MIKROKAPSELSUSPENSION

LA  LACK, DER EINEN FILM BILDET

WASSERLÖSLICHES KONZENTRAT

FESTE PRODUKTE HALBFESTE PRODUKTE

DP   STAUB PC   GEL ODER PASTE

WP WASSERDISPERGIERBARES PULVER

TB   TABLETTE, KÖDER

WG WASSERDISPERGIERBARES GRANULAT (K-OTHRINE WG 250)



• SPRITZEN MIT NIEDRIGDRUCK

• WARMNEBEL BZW. THERMALVERNEBELUNG

• KALTNEBELVERFAHREN
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Dichtung

NadelDiaphragmaFeder

Entlüftung

CFValve™
-

Cross Section

Dmc









TECHNISCHE ARGUMENTE

1100 °C    

710 °C    

Kurze Anwendungszeiten

Dichter und sichtbarer Nebel

80 % der Tröpfchen sind zwischen 7µm und 15 µm gross

Die Nebelwolke bleibt länger im Schwebezustand

Bessere Ausbreitung, nässt nicht

Treibstoffinjektion

Lösung für 

die Thermal-

vernebelung
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Ø µm
Fallzeit für

10 m

Dichte

NO/cm³

1 93,7 h 19‘120

5 3,7 h 152

10 56 min 19,2

20 14 min 2,38

50 135 sec 0,15

100 36 sec 0,0192
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